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Ham​burg – Damm – Pa​ris

VON HEL​MUT SCHEFF​LER

Heinz Neu, Wal​ter Prum​bohm und Ernst-Her​mann Gö​bel ge​stal​te​ten am Sams​tag​mor​gen die Fei​er an​läss​lich der
Er​öff​nung ei​ner Stät​te zur Er​in​ne​rung an den ehe​ma​li​gen Dam​mer Bahn​hof. RP-Fo​to: Scheff​ler

Bei der Fei​er ei​ner Ge​denk​stät​te für den Dam ​mer Bahn​hof wur​den vie​le Er​in​ne ​run ​gen aus​ge ​-
tauscht.

SCHERM​BECK Das Ge​räusch ei​ner mit Dampf an​ge​trie​be​nen Lo​ko​mo​ti​ve er​tönt über ei​nen Laut​-
spre​cher. „Zu​rück​tre​ten von der Bahn​steig​kan​te! Zug fährt ein.“ Erst pfei​fend und dann laut ru​-
fend und mit er​ho​be​ner Kel​le geht Wal​ter Prum​bohm als Ei​sen​bahn​be​am​ter an den Zu​schau​ern

vor​bei, die ins Dam​mer​feld ge​kom​men wa​ren, um an der Er​öff​nung ei​ner Ge​denk​stät​te teil​zu​neh​-
men, mit der Wan​de​rer und Rad​ler künf​tig an je​ne Stel​le er​in​nert wer​den sol​len, wo vor ge​nau vor

111 Jah​ren, am 1. Ju​li 1906, der Dam​mer Bahn​hof un​ter dem Na​men „Hal​te​stel​le Damm/Lip​pe“

er​öff​net wur​de. Er lag auf der Li​nie Hal​tern-We​sel-Ven​lo als Teil​stück der Ei​sen​bahn​li​nie Ham​-
burg-Pa​ris.
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Als Vor​sit​zen​der des Dam​mer Turm​ver​eins be​grüß​te Ernst-Her​mann Gö​bel mehr als 100 Be​su​-
cher, die sich trotz reg​ne​ri​schen Wet​ters die Er​öff​nung der Ge​denk​stät​te nicht ent​ge​hen las​sen

woll​ten. „Wir sind stolz auf euch, Mit​glie​der mit sol​chen Ide​en brau​chen wir“, dank​te Gö​bel den

bei​den Dam​mern Heinz Neu und Wal​ter Prum​bohm, die für die Pla​nung und Rea​li​sie​rung der Er​in​-
ne​rungs​stel​le sorg​ten.

Sei​nen Be​richt über die Ent​wick​lung der Ei​sen​bahn​li​nie er​gänz​te Heinz Neu um bis​lang we​ni​ger

be​kann​te An​ga​ben zum Dam​mer Bahn​hof. Das Bahn​ge​bäu​de be​stand aus dem Fahr​kar​ten​ver​-
kaufs​raum und den War​te​sä​len der 1. und 2. Klas​se. „Au​ßen war das Ge​bäu​de mit Schie​fer be​-
deckt, der Bahn​steig ei​ne ein​fa​che Kie​s​auf​schüt​tung“, be​rich​te​te Neu und füg​te hin​zu: „Die Kos​-
ten be​lie​fen sich auf 3770,63 Mark und wur​den zum Groß​teil von den Ge​mein​den Gar​trop und

Damm ge​tra​gen.“ Auf den gro​ßen Kas​ta​ni​en​baum ne​ben​an deu​tend, be​rich​te​te Heinz Neu, dass

die​ser und ein wei​te​rer Baum bei der In​be​trieb​nah​me der Bahn​li​nie ge​pflanzt wur�den. Beim Ab�-
riss der Bahn​ge​bäu​des im Jah​re 1954 sei ein Baum ge​fällt wor​den.

Nach der of​fi�zi�el�len Ent�hül�lung ei�ner von No�ra Bilz ent�wor�fe�nen und in der Werk�statt von Hel�mut

Schlap​pa ge​fer​tig​ten Ge​denk​ta​fel, die wich​ti​ge In​for​ma​tio​nen über die Ge​schich​te der ehe​ma​li​gen

Ei​sen​bahn​stre​cke lie​fert, blieb den Be​su​chern Zeit, in den auf​ge​stell​ten Zel​ten in ge​müt​li​cher

Run​de Er​in​ne​run​gen wach​zu​ru​fen an die Zei​ten, als noch Zü​ge durchs spär​lich be​sie​del​te Dam​-
mer​feld fuh​ren.

Vol​ker Neu er​in​ner​te an sei​nen Ver​wand​ten Emil Neu, der als Dampf​lok​füh​rer auf der Stre​cke un​-
ter​wegs war. Der 81-jäh​ri​ge Dam​mer Die​ter Bur​re fuhr vom Dam​mer Bahn​hof aus in den Jah​ren

1947 bis 1951 mit dem Zug nach We​sel, wo er um​stei​gen muss​te, um den Zug in Rich​tung Blu​-
men​kamp zu be​nut​zen. An​fangs lief er zu Fuß zum Bahn​hof, spä​ter be​nutz​te er ein Fahr​rad, das er

in ei​nem An​bau des Dam​mer Bahn​hofs un​ter​stel​len konn​te. „Et​was nei​disch war ich schon, wenn

Er​win Kreb​bing ne​ben mei​nem Fahr​rad sei​ne NSU-Quick ab​stell​te“, sag​te Die​ter Bur​re.

Heinz Schwie​se konn​te sich dar​an er​in​nern, dass er im Jah​re 1946 mit sei​nem Va​ter den Zug am

Dam​mer Bahn​hof be​stieg, um ei​nen Kriegs​ka​me​ra​den des Va​ters im Sau​er​land zu be​su​chen. Der

84-jäh​ri​ge Hein​rich Dick​mann be​rich​te​te von Fahr​ten zur Ver​wandt​schaft in Fried​richs​feld, wo​bei

ein Um​stei​gen in We​sel in Rich​tung Ober​hau​sen er​for​der​lich wur​de. Wenn Ernst Hö​vel und sein

Freun​de Ba​salt​schot​ter auf die Glei​se leg​ten, dann knack​te das so rich​tig schön, wenn der Zug

drü​ber​fuhr. Meis​tens hat​te je​doch der Bahn​be​diens​te​te Jo​hann Buß​mann die Stei​ne recht​zei​tig

vom Gleis ge​tre​ten.

Der frü​her in Damm woh​nen​de Dre​ve​na​cker Ru​di Hö​fe​mann er​zähl​te von sei​nem Groß​va​ter

Hein​rich Krü​ger, der bei der Bahn be​schäf​tigt war. „Ich durf​te manch​mal die Schran​ken rauf- und

run​ter​dre​hen und bin so​gar schon mit der Dampf​lok mit​ge​fah​ren“, er​in​ner​te der 74-Jäh​ri​ge an den

al​ten Bahn​hof. Die aus Schie​fer be​ste​hen​de Fas​sa​de hat ihn oft ge​reizt, mit Krei​de dar​auf zu

schrei​ben oder zu ma​len. In der Nä​he des Bahn​hofs hat​ten die Groß​el​tern ei​nen Gar​ten an​ge​legt.
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Ab und zu kam es vor, dass ein Lok​füh​rer um Blu​men für ei​ne pri​va​te Fei​er bat. Dann gin​gen er und

sein Groß​va​ter in den Gar​ten, such​ten Blu​men aus, wäh​rend die Rei​sen​den zu​schau​ten und auf

die Wei​ter​fahrt war​te​ten.

Ernst Hö​vel schenk​te Heinz Neu am Sams​tag Fahr​kar​ten aus den Jah​ren 1957 und 1958. Da​mals

kos​te​te ei​ne Fahrt von Mül​heim an der Ruhr nach Damm bei ei​ner Fahrt in der 2. Klas​se drei Mark.

Für die Fahrt von Dre​ve​nack nach Damm muss​ten 30 Pfen​nig ge​zahlt wer​den. „1962 bin ich mit

dem letz​ten Per​so​nen​zug von We​sel aus nach Scherm​beck ge​fah​ren, be​rich​te​te Bri​git​te Neu von

der Ein​stel​lung des Per​so​nen​ver​kehrs auf der Stre​cke We​sel-Hal​tern.

Beim Gra​ben im Gar​ten ent​deck​te Theo Krul ei​nes Ta​ges ein al​tes Fun​da​ment. Da er nicht ahn​te,

auf was er ge​sto​ßen war, mel​de​te er den Fund an den Kreis We​sel wei​ter. Die Res​te des ehe​ma​li​-
gen Bahn​hofs wur​den sei​tens des Krei​ses als Bau​schutt ge​deu​tet, und so lie​gen sie noch heu​te un​-
ter der Gras​nar​be.


